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Von 

Dr. L von Heyden, k. Major a. D. 



Im AnBcUuß an meine froheren Hymenopterologischen 
Beiträge gebe ich hier eine Aufzählung der Neuroptera meiner 
Sammlung (iu ihren älteren Beständen von meinem Vater Senator 
Dr. Heyden, gestorben 1866, und von ihm den Spezialisten 
Schnei der -Breslau und Dr. Hagen zur Revision vorgelegt). 
Die so schwierige Ordnung der Neuroptera hat stets nur ver- 
hältnismäßig wenige Bearbeiter gefunden. 

Friedrich Brauer und Franz Low haben in den Neu- 
roplera amiriaca, Wien 1857, eine Zusammenstellung der älteren 
Litteratur gegeben. Hervorzuheben sind hier als Einzelwerke 
die beiden Arbeiten von IMctet über Kph^merines und Perlides, 
sowie von Sc h n c i de r über Chnjsopa und Haphidia, Säys-Long- 
chatnps und Hiim ii über Odimaln. In letzterer Zeit liaben 
sich besonders Schweizer Knttun(>l(t{2:en um die Neuroptera-FfUiua 
der Scliweiz verdient gemacht : M e y er- 1) ü r : 1 ) die Neuroptera- 
Faunn der Sciiweiz. in Mitteilungen der Schweizer. Kntoniolof^. 
(-Jesellscliaft 1H74. pai?. 281— 430. 2) Derselbe: Berichtigungen 
und Krgiinzunfrcii hierzu. 1880. pa^r. 9 — 13. 3) Ubersichtliche 
Darstellung aller bis jetzt in (k?r vSchweiz einheimisch getundt'uen 
Arten der Phryo^anideu. 1881, pag. 301—333. 4) Seltene Libellen 
(h'r schweizerischen Fauna. 1884, pag. 02— öf). Fl Liniger: 
Die Odonaten des bernerischen Mittellandes. Kbenda 1881. 
pag. 21.")— 230. (t. Schoch: 1) Aiiiilytisclie Tabellen zum Be- 
stimmen der schweizerischen Libellen. Ebenda 1878, pag. 331 — 
352. 2) Ephenicrelln lyttiUt I'uda. Eine pädogeneti.sche Eintags- 
lliege. Ebenda 1884, pag. 48— ÖU. 3; Über ein nuues Phrygaueen- 
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gehänse, pag. 50—52. Fr. Bis: 1) Beitrftge zar KenntniB der 
schweiaserisehen Trichopteren. Ebenda 1889, pag. 102—145. 
2) Notizen über schweizerische Nenropteren. Ebenda 1890, 
pag. 194—207. 1885 und die folgenden Jahre vei-Offentlichten 
als Beigabe zu der genannten Zeitschrift Schoch und Bis 
die Neuroptera HdveHae und zwar bearbeitete erstem* die 
Ptampennia und Parlidae, letzterer die Odonata, Ein weiteres 
ganz hervoiTagendes Werlc ist Mac Lachlan, Monographie 
Beyision and S^'Dopsis of the Trichoptera of the European 
Fanna, with 59 plates. London 1874—1880 with additional 
Supplement, 7 plates, 1884. 

Ich gebe nun hier eine Aufsälhlung der Familien meiner 
Sammlung, mit Ausschluß der Fsoddae (Holzlftuse), die noch 
nicht geordnet und nach den neuesten Arbeiten bestimmt sind 
und der Odonata (Libelleu), die zum gröfiten Teil bei mir durch 
Ranbinsekten zerstört wurden. — Fr. bedeutet stets Frankfurt. 
In der Sammlung der Senckenbei*g-(i}esellscbaft sind eine Anzahl 
Arten aufbewahrt, die Theodor Passavant bei Fr. (leider 
ohne nähere Bezeickuung) fand. 

I. Pseudoneuroptera. 

I. Psoeidae (Holzlftuse) fehlen. 

II. Perlidae (Florliiegeii). 

a) Perlidae verae. (Mit Schwauzfäden.) 

Dlctjropteryx Pletef. 
Zwischen Radius und seinem Sector im Apicalteil melirere 
Queradern, oft ein unregelmäßiges Netzwerk an der Flogelspitze 
bildend. 

1. D. mieroeepkala Pict. Das einzige Exemplar der hiesigen 

Gegend fand ich selbst vor fast 50 Jahren Mitte April 
bei Rödelheim. Sonst beidtze ich nur alpine Exemplare. 

Isoi?enps Ne>viiiaii (Xephelion Pict.) 

2. 1. nuUntla Newiii. Der sector radii aiißerhall» der (^iier- 

aderlinie sieh iuire»reimäßig verästelnd, ein ver- 
worrenes Zellnetz bildend. Mitte April häutig im 
Main unter Steinen, im Mai bei Mombacli, Rüdesheim 
ebenso liäutig. 



Digitized by Googl 



— 107 — 



OroBe dunkle Arten. \' 

3. P. aMominaUs Burra. Länge eines Vordeililigels variiert von 

13 — 26 mm. Sehr große Stücke Anfang .luui am 
Schwarzbach bei Hofheira, kleine bei Büip:*'! Mitte 
Juli und Oberrad auf Wiesen Ende Mai. Laiveu in 
Bächen bei Königsteiu Ende Aiii,aist. 

4. P. ct'ithiilott's Curtis. Von Tli. Passavant zweimal bei Fr. 

gefunden. Ich besitze nur alpine StUcke. . . 

ChUroperla Newmftii* ; ^ 

Hinterflttgel an der Wurzel viel breiter als bei den Vorder- 
flfigeln. Flügel grüngelb scliinniierud, in der Ruhe gefaltet. 

5. Ch.graninintica Scoi». Hautig. Anfang Mai bei Boppard a.Rli., 

Mitte Mai bei Homburg, Anfang Juni an der Main- 
kur. Hofheim am Schwarzbach (auch Anfang Juli), 
Anfang August bei Uüdesbeim. 

fsopteryx Pictet. 

Hinter- und Vorderflügel gleich gestaltet, nicht gefaltet^ 

6. Jfiopteryx apicalis Xewra. Kleinste ächte Perlide. Länge 

eines Flttgels 6 — 7 ram. Königstein Anfang Juni. 

Capnia Pictet. 

7. 0, nigra Pict. Die einzige Art bat dunkelbraunen Körper. 

Mitte April bei Friedbei'g an der Usa. 3 Exemplare. 
Bei Fr. von Tb. Passavant gefanden. 



b) Nerouridae. (Ohne Schwanzfäden.) 

Tkenlopleryx Pletet« 

Alle 3 Fußglieder ungefähr gleichlang. 

8. T. trifusrmta Pict. Vier Exemplare von Th. Passavant 

bei Fr. gefunden, 

9. T. ncöulosa L. Mitte März ein Weib am Main. Läßt die 

Eier in 2 Klumi»en fallen. 
10. T. praetrrtti Burm. Mitte April einmal im Krankft. Wald, 
entfernt von Wasser. 
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Mittiere Fnfiglied 8elir klein, wie bei der folgenden Gattung. 
Flügel in der Buhe den Leib dOtenartig umwickelnd. 

11. L, nigra Oliv. In Oebirgsbächen im April bei Köuigstein 

nnd Falkenstein. 

Banim Latrellle* 

Flügel dem Leib flach aufliegend. 

12. jV. variegata Oliv. Im Juni bei Sudeu und Königstein (auch 

F^nde August). 

13. N, cinerea Oliv. Ende April und Anfang Mai, dann Ende 

August bis Anfang September bei Königstein an 
Gebirgwässern. 

III. Epheiueridae, (Eintagsfliegen.) 

Ephenen Lina^« 

Gefleckte grofie Arten mit 3 Sebwanafäden. 

14. E. damoa Mfill. Anfang Augost an einer sumpfigen Stelle 

bei Offenbach. 

15. E, linmta Eaton. Fi-. Ende Mai einmal. Durch fehlenden 

Fleck der Hintei-flügel von der vorigen sofort zu 
unterscheiden. Bei dem subimago (vor der letzten 
Häutung) ist dies noch nicht zu bemerken ; sie sind 
stets von grauer dijsterer Farbe als die imagines. 

Palln^ettla Barmelster. 

16. P. virgo Oliv. Mit zwei iSchwanzfäden und milchweißen 

Kliigt'ln. Im Ausrast in ^-oßen Schwännon an den 
Maimil'i'i 11 abends um die breinieuden LaU^ nen fliegend. 
Die bekuante lOintagsfliege. 

Oll^oBeirla Kollar« 

17. 0. rhcnaua ImliofF. Nur eiiiiiial ein Pärchen in cüiiiila bei 

Fr. am Maimifer voi laiif^en Jaliren von meinem Vater 
gefunden. In der Schweiz an der Keuli und bei Hasel 
oft in sclineertockenartigem massenhaften Vorkommen. 
l\ linjo sclieint dort zu fehlen. Die milchweißen 
Flügel fast ohne C^ueradern; drei Schwanzfädeu. 
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18. C, Mwwnifamns Cart. (ktctea Pict.) Fr. Mitte Juli am 

Main. Nur 2 trübe Flügel, fast oline Queradern, 
3 Schwanzfäden. Spannweite 5—6 mm. 

Baetis Leach (Cloi Pict. pan). 

Kleine Arten mit nnr 2 Schwanzfäden. Die Arten sind 
genauer zn nntersachen; icb besitze eine größere Anzahl nicht 
benannter Ai-ten, doch habe ich 2 Arten sicher unterschieden. 

19. B. piimUa Bnrm. Mitte September am Main häniig in der 

Mittagsunne, Mitte Juni Künigstein auf Wiei>eu, An- 
fang August am Entensee bei Rumpenheim. Flügel- 
spannung 8 — 9 mm. 

20. B. Inoculata L. Im Mai bei Ginuheim, Soden, Künigstein. 

Flügelspannung 19 mm. 

Geatroptilin Batoa {CM Pict. pan). 

Mit 2 Schwanzfäden und tuibanähnlichen Doppelaugen. 

21. C. lutc(dnm Miill. Kude Juni am Main, Mitte Oktober im 

Wald im Wartforst. Zweite Generation. 

Ctoeon Leaeb {Cba Bann. Pict. Brauer). 

Nur mit 2 Flügeln und mit 2 Schwanzbor.sten. 

22. Cl. dipttrum L. Anfang August am Enlensee hei Rnmpen- 

heim einmal. Auch bei Darmstadt 1 Exemplar. 

He|»tag«Bia WaMi. {BoeUt Picret). 

Kräftige Arten mit 4 Flügeln mit vielen dunkeln C^uer- 
adern und 2 geringelten Schwanztadt n. 

23. U. !ieitiii<ih)rafa Curtis. ',\ Kxemplai'e von Tli. Passa va n t 

hei Kr. gefunden. Hasalhälflc der Flügel bräunlich. 

24. //. forripnln Pic.tet. Fr. Wald einmal Knde April in der 

Waldau an Kiefern. Das Pterosti<rma ist stark prefärbt. 

25. //. jnirpiinisirns Tict. Bei IMiilippseitdi lOude Mai zweimal. 

26. IL fluminunf l'ict. Iiauti«r. Ende Mai. Juni, Juli am Main ; 

Anfang .lurn bei Hinp^en am Kliein. im Auf^ust am 
K'ntlien (iralxMi lu i der Mainkur und Hiirp:el, Knde 
September n k Ii bei Kr. Die Larve Anfang August 
am Main entwickelt. 



I 
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BplMBenilto Walsh. (mit 8 Schirtosflden). 
.97. ^\gihba Pict. Einmal Ende Mai am Main, ein Weib mit 
«r ; stark gewölbtem Mesothorax. KOrper gVkaxemä brann. 

Leptoplilobia Wcstw. (]*otamanihus Pii tet). 
.Mit H Schwaiizfadeii. Xetzaiigen beim Mann p^eteilt. 

28. L. manjiuala L. Fr. Ende Septrnibcr einmal. Vorderrand 
• ' der VorderflOgel auffalhMid dunkel. Audi Sclimitte 

' bei Rudheim an der Hieln-r i (ließen j im Au^;;iist. 

29. L. fiuica Curt. {bninnrn Pict.). Anfang August Entensee 

belRunipenlieim und Scbmitte Je einmal. Sehr zarte Art. 

30. L. cincta Retz. Anfang Juni Königstein einmal. Hinterleib 

schwarz, 2 — iS Segment beim Mann weiß. 

31. L. lieUipes Steph. {(h'cri V'\{.-\.) Anfang .\ugust an Siiniitf- 

stellen bei Oflenbach; am Rhein bei Mumbach. 
Flügelspannung 20—21 mm. 

IV. Odouta (Libellen) fehlen. 

II. Neuroptera. 

A. Planipeiuiia. 
V. SlalMae. 

Siiiliis Leach. 

Diisterluaune Tiere mit dachartig dem Leib aufliegemleu 
Flügeln. Sitzen träge au (iewäss;ern. 

32. 6. luiarln L. In der Ebene von Mitte April bis Ende Mai. 

Fr., Homburg, Mombach bei Mainz. 

33. 6*. fuliginam Pict. Von voriger Art durch schwärzlichen 

Autlug der FliigelbMsis und dadurch unterschieden, 
daß die kurze Querader zwisclien subcosta und radius 
mehr in der Mitte «)ler nach der Spitze zu liegt, 
bei lutaria vielmehr uach der Basis zu. (Siehe Mac 
Lachlan Entom. Munth. Mag. 18^)5. pag. 107.) Soden 
Mitte Mai an Wiesenbäelicn , auch bei Nauheim. 
Königstein Mitte .luni. Hofheim Ende April. Kleine 
Feldbergthal Mitte .luni. Das Flügelüeüder ist 
sehr unbeständig und oft ist W\ einem und denis('lht;n 
Individuum die rechte Fltigelseite anders gestaltet 
wie. die linke. — 
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VI. BapliidMae (KaOieelhalsiUegeD). 

Raphidia Linne. 

Vorderbnist stockartip verlängert. 

34. Ii. mai/if \U\vm. Kr. ans altem Nadelholz und Fichtenzapfen 

Knde Aiiril und iiu Mai erzogen, wuriu die Puppe 

iiherwinterte. 

35. A*. j-ahth()s(ifjuin Scliunim. Ende Mai je einmal bei Fr. uiul 

Dai instadt. Von Tii. l'assavaut oft aus Fr. W ald- 
hulz eizogen. 

36. Ii. Jiaiicl/uryi Brauer [Sc/n tri den' Brauer nun Ratzl)<r.) Mai 

an Eichenholz im Fr. Wald und Soden mehrfach. 

37. /»*. unfatn F. Fr. ebenso uud Anfang .luni am Feldberg. 

38. R.cogiKiUi \\\\mh. (Die kleinste Art.) Von Anfang Juui 

bis Mirie Juli im Fr. Wald und bei Soden. 

39. R, op/iiopsis L. Kinmal Mitte ^[ai au.'* Fr, Waldholz ent- 

wickelt. Die Ra|)hidien-Pui)pe kann vor deui Aus- 
schlüpfen des Imagt), nach einer Beobachtung meines 
- Vaters, laufen. Auch von Th. Passavaut eiumal ge- 
funden. 

Inoeellia Schneider. 

40. i. crassicornis Schümm. 2 Exemplare dieser seltenen .\rt 

Ende ^fai und Mitte Juni an Tannenlndz im Fr. 
Wald gef . Von Bap/udia dadurch unterschieden, daß 
das Pterostigma ganz ohne Qneradem ist. 

VII. Fanarpidae (Skorpionfliegen). 

41. /*. alpina i\;iuib. { nin'nfjiH.s Brauer), (^ebirgstier. Kleine 

Feldbergthal im Mai. Flügel kaum getieckt, Spitze 
stets fleckenlos. 

42. 1\ yermanim L. Im Pteiostigma ein nie nach hinten ver- 

längerter Fleck mit vielen zerstreuten Flecken. Ende 
Mai kleine Fpldbergthal. Ende .luni Soden. .Anfang 
September Köuigsleiu; wohl zweite Generation, auch 
sonst überall. 

43. P. cognata Hamb. Vom Pterostigma aus ein brauner Fleck 

bis zur Flügelmittr Im August Uumpeuheim uud 
Fr. Uuterwaid. Heidelberg. 
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44. P. communis L. Schmale Fleekenbinde, zum Wnrzelteil der 

Flügel fast nngefleckt. Fr. einzeln. Hftuftg im 
Schvarzwald bei Rippoldsan und Badenweiler. 

45. P. vukforü Imhoff. Breite nicht unterbrochene Binden, oft 

auch im Wnrzelteil. Mitte Mai: Bflrgeler Hdhe, 
Nauheim, Soden, Ende Angnst Hofheim am Tannns. 

Boreus liiitreillo. 

46. B. hiemal ('s L An gelinden Januai tagen auf Sclmee im 

Fr. UnterwaM. Mitte Fel»rnar in copula. bei der das 
Männchen nnten sitzt, springt knrz, stellt sich tot. 
Das 5 — (i nun lauge Tierchen hat rudimentäre Flügel 
und das Weibchen weit vorragende Legeröhre. Auch 
einmal Ende November am Forsthaus ein Weibchen 
gefunden. 

VIII. Megaloptera. 
a) MyrmelMNitite. 

Mjrnnel«oii Llnn^ (AmeitenlOwen). 

47. M. formicarius L. {Fonnica Ii/nj- F.). Die ganz uiitieckte 

Art im ganzen Gebiet. An sandigen Stellen unter 
überhängenden Wurzeln und Steinen lebt die Larve 
in Sandtrichteru, wuiiu sie auf lusekteu lauert. 

Aflcaiapkis F. (Scfametterlingsbolde). 

48. Ä, Coccqjus Wien. Vers. Ich besitze 3 von C. Wagner 

(Bingen) auf dem Niederwald bei dem Tempel und 
auf dem Pfannenstiel beim Johannisberg im Rheingau 
Ende Mai gefangene Stücke. Das schOne Tier er- 
innert durch die langen kolbigen Fühler und die 
schwefelgelben Milchglasflecken der hyalinen ITlOgel 
mit tiefbranner Basis an Tagschmettorlinge. 

b) OMiyHda«. 

Otnylii Laif. 

49. O. macuiattis F. Tiere mit sehr großen braungefleckten 

Vorderflögeln. Scheitel mit 3 ]*unktaugen. Nur ein- 
mal Ende Juli bei Frankfurt am Mainufer gefaugen. 
Die Larve lebt im Wasser unter Steiueu. 
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c) Chrysopidae. 

Clirysopa Leach (Goldaugen). 

60. Ch. {suby. Hypochrysa Schneid.) notiUs (Heyd. i. I.) Schneid. 

2 Exemplare im Fr. Wald Anfang April und Ende 
Mai, einmal am Feldberg Anfang Juni. Von W. G. 
Sehn eider beschrieben. Pronotum mit schwarzer 
Längslinie. 

51. Ch. {subg. Noihochrysa Steph.) fulricqys Ramb. Kude Juni 

Schlaugenbad im Wald nach Haiienthal und im Fr. 
Wald beim Foi-sthaus je einmal. (Troße Art. 

52. {Ä. viUata Wesm. besitze ich ein Stück aus Kii*schb»Mg im 

Vogelsberg und ein Stück aus der Promenade in Fr. 
Schneider und Hagen haben die Chrysopeu, die 
mein Vater fand, revidiert Die Unterscliiede zwischen 
dieser und der folgenden Art siehe Stettin. Knt. 
Zeitung XTIF. 1802 p. 40. 

53. Ch. vulgaris Schneid. ( perla Bnrm. Wesm. non L.) ( berall 

häufig im (lebiet . Fr.. Rumpenheira, Soden, Falken- 
stein. Voll Mitte Mai bis Anfang November. Zum 
Studium dieser scliwierijreu (iattun<; ist die Mono- 
graphie von Schneider- Breshiu IHöO naclizuselien. 

Var. mrnrn Stepli. Fr. Wald etwas später iin .lalir, No- 
veml»er und Dezember unter Fichteuriude. Auch 
Hirstein in Obeihessen. 

var. hiscriata Schümm. Mit der vorigeu Varietät. 

54. Ch. gractlis (Heyd.) Schneid. Fr. Aufanir März von Ficliten 

geklopft Ein 2. Fxemi»lar Baden -Baden Mitte 
Oktober, sonst nir<rends gefunden. 

55. Ch. alba L. Fr. von Ende .luui bis Ende Oktober am 

Diebswejj: auf Erlen, kleine Feldbergthal, Schotten 
im Vogelsberg. 

56. Ck. pavifrons Brauer. Fr. Wald im Distrikt Gehren Ende 

Juni einmal. 

Ö7. C%. i/er/rfe«* Schneid. Ich besitze 4 Fxeniplare. Fr.. Konig- 
stein Anfang Juni. Die Pui>pe häuti<j: Mitte .Tuni 
unter alter Pappelrinde gef. Sonst nirgends l)eoltaolitet 

58. Ch. aepiempunctata \\'esni. Mitte Mai Hecken unlei halb ib s 
Pöderbergs. Eu<le .luni bis Mitt(> luli Wald bei Sodeu. 
var. quinquepuftctata Schueid. Fr. eiumal. 

8 
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59. Ui, aspcrsd Wesm. Alle meiue Exemplare aus dem Sodener 

Wald an Eicheu Ende .Tiini bis Oktober. — var. 7. 
Sclmeider {tugriventris Heyd. i. 1.) Soden einmal Mitte 
Tnli. Mit schwarzem Fleck zwischen den Fühlern. 

60. Ch, phyllochromn Westw. 4 Exemplare. Fr. ohne nähere 

Bezeichnung in meiner Sammlung. 

61. Ch. Bumieisteri Schneid. Fr. Mitte Juni 1 Exemplar. 

62. Ch. dorsalis Burm. Fr. 2 Exemplare ohne nähere Angabe. 

63. CSb. perla L. Häufig ¥\\ Wald auf Lonicera tatarica An* 

fang Juni, Mitte Juni kleine Feldbeigtlial. Noch hn 
Oktober im Wald. 

Von 26 europäischen Ohrysopa - Arten bei 
Schneider kommen 14 bei Ifrankfnrt vor. 

d) HemeroMidM (Blatttanslöwen). 

Sisyra Barraoistcr. 

64. S, fuscaia Deg. Zwei Stücke Ende August bei Mumbach am 

Fischteich. Die Art hat fleckenlose hyaline Flfigel. 
Die Larve lebt parasitisch in dem Stißwasserscbwamm 
Spongilla. 

MIcroMSt Baiibvr* 

65. M, paganua VUlers. Anfang Juni am Feldberg und im Juli 

b^ Ems je einmal, 
var. lutuhUus Heyd. Am Hinten'and der Vordertliigel nur 
mit wenigen dunkeln Schatten. Mitte Juli Sodtti 
auf Eichen einmal. 

66. M, variegatus F. Fr. öfter, Mumbach Ende August am 

Fischteich. 

67. M. aphidivorns Schrank (viltosu.s Zettel st, intricatus Wesm.) 

Fr. Von Mitte Mai bis Anfang November bei Bergen, 
Süden und Königstein im Taunus. Wiesbaden. 

68. M. dipierus Burm. Fr. Mitte Mai. auf den Bergen bei 

Ems nächst der Mooshiitte Ende .luni 1819 und auf 
den Dünen bei Sdieveninj^en in Holland Ende Oktober 
lö3ö je einmal von meinem Vater gefunden. 

Mmro|Ml|^iB Bambir. 

69. tkgatu Stepli. Badius nur mit 2 Sectoren. Darmstadt einmal. 
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HMiertblw Ummim 

70. H, uervosua F. •Mombadi einmal Mitte April. 

71. H. eylmdnpea Westw. (hirtua Barm, non L.) Fr. zweimal. 

H. hiritts L. besitze ich nur aus Badenweiler. 

72. H. HnUmhts Wesm. Fr. einmal. 

73. H. humuU L. Fr. häufig. Glitte April nnd Mai bei Moin- 

bach, Anfang Mai Fr. Wald, Oberschweinstiege, im 
Juni bei Soden und Hoflieini, .hili und August Soden. 
Auch im Juli bei Salzhausen in der Wetterau. 

74. H. nüklnlus F. (ochraceius Wesm.) Fr. vier kleine blasse 

Kxem\A}u•^'. 

Ib. II. micans Oliv. (luJf'.sccn,'^ Bunn.) Häutip^. April und Mai 
Fr. Wald, Mitte Juli Soden auf Flehen. ' 

76. //. pygmaeus Ramb. Fr. Forsthaus Mitte Juni, Aulaug 

August Soden an Fichen, Larven Mitte April au 
Kiefern bei Offenbach, entwickelt Mitte Mai in einem 
gelben Seidecocon. 

77. H, Umbatus Wesm. Fr. ein Exemplar Mitte Mai. 

Ureplaaoiperyx Leadu 

78. D. phalaenoiäea L. mit hochdacbförmig den Leib deckenden 

Flügeln. Anfang Juni die Larve an Eichen bei Soden 
nnd Königstein, entwickelt Anfang Juli. Die Puppe 
in einem dichteren gelben Cocon, der in einem weit- 
mascbigeD größeren schwebt und nur durch einzelne 
Fftden seitlich gehalten wu'd. 

e) Coniofrtttryoidae. 

Die kleinsten Neuroptera von 4 — 7 mm Spannweite. Milch- 
weiE beschuppt. 

Coniopteryx llaliddy. 

79. C. psoviformis Curt. Hintertliipel verkümmert. Fr. Wald 

an der Urastränke im (Tras. Anfang September ein- 
mal. Ende August Soden an Eichen. 

80. C, aieurodiforniis Steph. \ ordertliigel etwas gr«»ßer als die 

hinteren. Ende .Iiini l\i>uigstein im Taunus an Firliten 
in Anzahl. Anfang April aus altem Buclienlioiz Fr. 
öl. C. lineifoniiis Ourtis, Alle 4 Flügel gleicligroß. Ende Mai 
aus (iallen von Ci/nips termituüU entwickelt. 



uiyiiized by Google 



IIG — 



III. Trichoptera. (Von Hagen bestimmt.) 
I. Pbryganeidae. 

82. /%. grantUs L. und 

83. Pk.raria F. Beide je einmal vom verstorbenen Harer 

bei Bockenheim, Erstere von Th. Passavant vier- 
mal, Letztere einmal bei Fr. gefunden. 

84. Ph. obsoleta (Heyd.) Hagen. Einmal bei Homburg vor der 

Höhe gefunden. Ein zweites Stfick am Statzer See 
bei St. Moritz im Engadin. 

Meireaia Leaeh. 

85. K reiieukUa L. Ende April an Wassergräben in der 

Waldan im Fr. Wald. 

86. N. rufiems Scop. Ende Juni einmal bei Lorsch in Rhein- 

hessen. 

n. Llnmopliilidae. 
OraMiBOlaalliit Kolenali* 

87. Or. aiomamts ¥. 3{itte Mai bei Falkensteiu an Waldgebfi8ch, 

Ende Mai an der Maiukur. Im November und De- 
zember unter geschnittenem Schilf überwinternd. 

Glypkotaellw Sttpkens. 

88. GL pel/ncidus Oliv. Im Mai an den Toifgmben bei Enkheim. 
V. repanda (Bremi) Hagen. Einmal Mitte Mai bei Fr. 

Colpotanlin» Kolenati. 
ÖU. C. inet 'S HS Cnrt. Im Mai hei Fr. au Sninitfstulleii, Enk- 
heim an den Torfiriuben. P^nde Augii.st bei i^'ned- 
berg und Anfang September am alten Ketteubof bei Fr. 

LlMBophllns Bvmelflter. 

UO. L. lilrattis Degeer. Anfau^'^ November in copnla im Kr. 

Wald im Bruch, iui ()kt(d)er bei Sodeu au Wieüen- 

l)jUhen, auch bei Hofheiui. 
U. L. subcaitidUs Hagen. Anfang .luui bei ('ronthal im Taunus, 

Milte .luli auf der ßiirgeler Höhe. Ende September 

und Anfang Oktober bei Fr. 
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92. L. rkombicus L. Anfang Juli auf der Borgeler Höhe und 

Fr. je einmal. 

93. L, fiavirornis F. Ende Mai Wald an der Mainkur, Mitte 

Juni an den Torfgruben bei Enkheim, £nde Oktober 
auf Wiesen bei Offenbach. 

94. L, nobiUs Kolen. Einmal Anfang Oktober Lehmgrube bei 

Offenbach. 

95. L. liigma Cart. (stigmaticus Heyd. i. 1«) Anfang Oktober 

einmal bei Fr. 

fioniotaoUu Kolenati. 

96. (?. tiüaJhia F. Mitte Juni Offenbach an Lehmgraben, dann 

im Oktober bei Fr. am Friedhof häufig. 

97. (?. ignatnta (Hagen) Mac Lachlan. Mitte Oktober einmal 

Mann und Weib in copula bei Hofhelm. 

98. G, griseus h. H&uflg von Mitte Mai bis Dezember bei Enk- 

heim an den Torfstichen, Fr., Soden, Cronthal, Hom- 
buiig, BQigeler Höhe, 
var. feuestralia Gort Fr. zweimal, Mitte Juni Wiese bei 
Offenbach 1 Exemplar. 

99. G. mrieulus Gurt, (fenesiraius Eoll. gemmus Steph.) Im 

Mai an Hecken in nächster Umgebung von Fr., Ende 
Oktober Wiesen bei Offenbach. Königstein. 
tOO. G, bijmndaius Curt {obseunts Hamb.) Ende Mai Wald an 
der Mainkur. Fr. Mitte Oktober bis Anfang No- 
vember, Ende September bei Wiesbaden, Ende Ok- 
tober anf Wiesen bei Offenbach. 



DesmotaoUtt Kolenatl* 

101. D. kirautm Pict. Fr. einmal gefunden. 

102. />. sjmrsua Curt. (pHudaiissiinm Kolen.) Mitte Mai an 

Gebfisch bei Fischbach, Anfang Juni bei Soden, Cron- 
berg, Anfang Oktober bei Cronthal. 

103. IK fnmigattts Kolen. {dnyulatus Steph. Brauer). Ende Mai 

einmal bei Homburg. 

AmMla Stephens. 

104. A. tterposa Steph. Ende September je einmal bei Königstein 

und Wiesbaden, Mitte Oktober einmal bei Hofbeim. 
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105. St, picieomis Fict Mitte Mai je eimiiAl bei ftehlMUsh und 

FaUcenBtein, Anfang Juni einmal am Feldberg. 

106. St, hieroglyphietts Steph. Anfang Mai bei Homburg, Anfang 

Juni bei Cronberg, Mitte Mai an der Ruine Ednigstein. 

107. St, Utetmaua Filier, Hagen. Im Juni KOnigatein und kleine 

Feldbergtbal. 

108. St. steUatus Curt. MÜte September bei E5nig8tein einmal, 

Scbmitte bei Rodheim an der Bieber (bei Gießen) 
zwei Exemplare. 

Haleins Stephens. 

109. H. digitatus Steph. Ende September zweimal bei Falkenstein. 

110. H.flanpennis Pict. Von Tb. Passavant einmal bei Fr. 

gefaoden. 

BnolcjU RaMbwr. 

111. E. pmüta Barm. Von Anfang September bis Ende Oktober 

in Wäldern an der Bttrgeler Höhe, bei Rödelheim, 
Falkenstein, Hohe Mark im Taunus, an Hecken bei 
Fr. Das fast flügellose Weibchen beschrieb mein 
Vater nach einem einzelnen bei Gernsbach in Baden 
11. Oktober 1849 gefandenen Exemplar in Stettin. 
Entom. Zeitung 1850 p. 83 als DromophUa Montana 
Heyd. Die Larve lebt in kleinen mit Sandkörnern und 
Rindentlieilen beklebten Gehäusen nicht im Wasser, 
soiideru unter Lciub am Fuli von Baumen. 

Cliaetopteryx Westwood. 

112. CVi. rillosa F. Im Oktober und November Fr. im Wald an 

Sumpfstellen, in Wiesbaden, bei Hufheim (Mitte Ok- 
tober in copula) und am Feldberg. 

113. C'/i. tuberciilom Pict. {brevipetints Steph.) Mitte Oktober 

am Feldberg mehrfach in copula. Ebenso bei König- 
stein am Wiesenbach. 

III. Sericostomidae* 
Notidobia Stephen«. 

114. X. riliiiris L. Mitte Mai bei SodtMi und Königstein an 

Wiesenbärlien. (Tinnheini. Ende Mai nieliifacli Ixd 
Homburg, Anfang .hini bei Hofüeim am Sciiwarzbacli, 
Mitte Juli bei Soden. 



Digitized by Google 



119 - 



Qo^ra LeAch. 

115. G, ff'irii>rs Curt. (raj)ill(ita Pict. pilosu Steph.) Ende Jani 

bei Hofheim öfter, Mitte Juli bei £ms. 

Silo Oartis. 

116. S. jxtilijif's F. {i>irirf,nit' Pict.) Anfang .J Ulli bei Köüigstein 

3 Exemplare, Fr. einmal. 

117. S. fusrironir Pict. Anfang .Iiini bei Hofheim am Schwarz- 

bacli und bei Künigstein. Mitte August Öclimitte 
bei Kodiieim an der Bieber bei Gießen. 

118. S. scniuftatu Heyd. i. 1. ( Hagen vid.) Mitte Mai einmal 

bei Königstein an Wiesengebüsch. Vurderfliigel mit 
.'i weiß behaarten Flecken am pttrostHima. tlniriilium 
und Ende der am* uUeirlurulis^ Füiiler von Körper- 
länge scliwarz. 

OUfepleetrm Mm LaehlM (Ikugttoma Bambar). 

119. 0. wneuhtum Pict. Fr. einmal. 

IV. Hydroptilidae. 
Hydroptila Dalnian. 

120. //. titieoides Dahn. {jiHhhricontis Pictet). Fr. im Juni and 

Juli am Main, Mitte September bei Rumpenheim am 

Entensee. 

121. H, fhirirortils Pict. Ende April und Ende August am 

Fischteich bei Mombach (Mainz). 

V. Leptocerldae. 

(Nlontoeerm L«ach. 

122. 0. (ilhironils Scop. Ende Angiu^t einmal bei der Schmitte 

bei Kodheim a. d. Bieber (Gießen). Sonst besitze ich 

die Art von Freiburg im Breiägau uud Engadiu. 

Leploeerai Leadi* 

123. L, guUatus Hagen. Biebrich am Rhein zweimal, Mitte Jnni 

einmal am Entensee bei Rumpenheim. 

124. L, aureus Steph. {mniniger Steph.) Mitte Juli 2 Exemplare 

bei Ems an der Lahn, Fr. Ende Jnli einmal am Main. 

125. L. subirifaseiaius Ramb. Fr. zweimal Anfang Juni. 
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126. L. dlhifrona L. Mitte Jnli bei Ems an der Lahn nnd Ende 

Jnni bei Hof heim Je einmal. 

127. L. bifaseiatus Pict. Einmal Anfang Jnli bei Hornburg an 

Wiesenbach. Von Th. Passavant bei Fr. zweimal 
gefunden. 

128. L. albanotaius Heyd. i. 1. Fr. zweimal gefunden. 

129. L. ßteornis Heyd. i. 1. Mitte Juni kleine Feldbergthal. 

Beide von Hagen gesehen. 

TriMB<Mtoft Mac LacUmi. 

130. T. tiMoides Scop. Mitte Juni Snmpfstelle am Diebsweg 

bei Fr., Anfang Jnli am Entensee bei Bumpenheim, 
Anfang August am Torfotich bei Enkheim. 

Myslacides LfttreiUe* 

131. M. n'njid L. Pict. Mitte Juli Ems an der Laim, Anfang 

Juli bei Ki*euznach an der Xalie und Hofheim Ende 
August je einmal. Häufig am Titisee im Schwarzwald 
und auf den Rheininselu (Neuenburg) bei Straßburg. 

Setodes Kam bar. 

132. S, imnctnteHa Ramb. Ende Mai im Bebstockwald, im Juli 

bei "Rumpenheim und Fr. 

133. S, piinrfi'lhi Ramb. (Hagen schreibt al/ti/iinirftlla). Tni Mai 

bei Fr. am Main, Aufang Juli bei Biebrich, Ende 
August bei Mombach am Fischteich. Im Leben sind 
Ku|)f, Augen, Thorax und Hinterleib griinlicli. 

134. S. jmnetata F. Ende Juni 4 Exemplare bei Fr. 

VL Hydropsychiitae. 

Hydropsyehe Pletet. 

135. //. ftdripcs Curt. {m-lmlom Pict.) Ende Mai bei Friedberg 

an der Usa abends gesellig in der Luft tanzend. 
Mitte Mai im Hengster bei Uffeubach, Ende April 
am Bach bei Hofheim. 

L'U). II. Instdhiiis Curt. (mrlahlUs Pict.) Hude Juni bei Kreuz- 
nach an der Nahe einmal. Von Th. Passavant 
in Anzahl bei Kr. gefunden. 

137. II. tiituivurnia Pict. Einmai Ende Juni bei Hofheini. 
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138. //. ffuUttta Pict. Ende Mai bis Mitte August am Main, 

tanzt des abends gesellig in der Lnft» Anfang Mai 
bei St. Goar nnd Boppard. 

139. Klaeta Pict. Fr. einmal. 

140. H. Upida Pict. Von Ende Juni bis Anfang Juli am Schwarz- 

baeh bei Hof heim. 

Pgychouiia Pictet. 

141. p8, ynirUiins Ciirt. {nunnlirnruh Pict.) Im Mai und Juni 

häutig am Main, Antang Juni am Rhein bei Biebrich 
und Kreuznach an der Nalie. 

142. Vü, acuta Pict. Wiesen Itei Fr. Ende Juli, Mitle August 

bei Rödelheim an i\ev Nied. Hufheim sclion Ende 
Juni und Ende Mai bei hi\ in der Promenade am 
Eschenheimer Thor. 

Phllopolam Leadu 

143. mrleyatus Pict Mitte Mai an WiesenbAchen beim Alt- 

könig nnd Königstein im Tannas, Mitte Juni am 
kleinen Feldberg je einmal. 

144. Fh. mofamm Dmw, Steph. Einmal bei Königstein. Be- 

sitze ich anch vom Titi-See im Schwarzwald. 

Plectroeaemia Stephens. 

145. Fl» eonspenta Gurt, {senex Pict.) Mitte Juni bei Cronthal. 

Poljceutropus Cortis. 

146. Po. tn-htuiKs Ramb. Fr. einmal. 

147. r<K frnelhis Eamb. Mitte Juli zweimal bei Ems. 

148. Po. (lai <,i,i<u-nliitus Pict. Mitte Mai einmal an dem Torf- 

stich bei Enkheim. 

149. Vo, irronthis 8teph. Milte Juli bei Ems einmal. Häufiger 

in der Schweiz. 

HeareellpBli Mae Laehhui. 

150. iV. bitaaeitUUtts L. (tigurini F.) Anfang Juni einmal bei 

Kreuznach an der Nahe. 

VIL BhyaeopUlidae. 
Cmophila Kolcnatl. 

151. C. umbrwia Pict. Mitte Juni einmal im kleinen Feldbergthal. 
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Rhjacophll« PIctet. 

152. Uli. tnh/uris IMct. Eude Juli eiuiual im i?'r. Wald an der 

Haideträuke. 

GlMSOMmt Cirtls« 

153. (/. finthruitinn 8teph. Einmal Anfang Mai am Kheiu bei 

St. Goar. 

Agapetus Stephen». 

154. A, toMetUosus Pict. {roimüuH Stepli.) Ende Juni und An- 

fang Juli bei Hofheim am Schwarzbach. Kr. einmal. 

155. ..i. cUittii's Pict TaunuB einmal, £nde Juli bei Heidelberg 

am Wolfsbronnen. 

Beraea Steplienn. 

156. B,puU<äa Curt. Königstein 3 Exemplare, kleine Feldberg- 

thal einmal Mitte Juni. 

157. B, pygmaea Steph. Mitte Mai bei Falkenatein, Fr. Anfong 

Jmii selten. 

Chimarrlia Leach. 

158. C'/i. NKtn/hi'if'i L. Bei Kreuzuacli an der Nalie einmal 

Anfang Juni. Bei Scbafiliausen am £heiu von meinem 
Vater gefunden. 

In l^and TV 1875 pag. 436 der Mitteilungen der Schweize- 
rischen entuniülogiselien Gesellschaft gab Meyer-Dür eine 
Zusammenstellung der bis dahin in der Schw'eiz beobacliteten 
Neuroptera-Fauna. Die Schweiz ist durch ihren Reichtum an 
Seen, Flüs.sen und Bächen, sowolil im flachen Land als auch 
im Hochgebirg besondei s dafür geeignet, die meist an das Wasser 
gebundenen Tiere in größerer Anzahl zu beherbei-gen. vSeit 
dieser Zeit hat sich die Zald der aufgefundenen Arten durch 
die Arbeilen von Schnell und Kis noch bedeutend vermehrt. 
Aus der Fauna von Frankfurt sind bis jetzt weit weniger 
Arten aufgezälilt. wobei zu berücksichtigen ist, daß unser Ge- 
biet viel wasserarmer ist und Gebirgstiere (in der Sclnveiz weit- 
aus die meisten) nur in den höiieren Teilen des Taunus vor- 
kommen. Die Gesamtzahl ist für Frankfurt geringer, weil die 
PsociUae und Odotiata, mit allein 85 Arten für die Schweiz, 
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nicht mitgezählt siud. Ich besitze allein in meiner Sammlung 
noch eine größere Anzahl unbestimmter Arten, deren Benennung 
schon die mangelhafte Konservierung im eingetrockneten Zustande, 
abgesehen von der geringen Fixiening der unterscheidenden 
Merkmale, große Schwierigkeiten in den Weg legt. 

Zusammenstellung. 

Sehweis Frankfurt. 
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